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Mitgl ied des:

a) Markierungen an Kreuzungen - Anregung von Herrn willems

Herr Wil lems schi ldert die Markierungen an Kreuzungen in Neuenkirchener Wohn-
gebieten.
Er bittet, solch ein Verfahren für Straßen in Wohngebieten zu überdenken und
hier im Ausschuss zur Diskussion zu stellen. Bei Rechts- vor Links-Kreuzungen
stelle er sehr oft eine extrem hohe Geschwindigkeit fest und er sehe hier die
Möglichkeit, durch einfache Markierungen Abhilfe schaffen zu können.

Herr Brauer regt als Ergänzung zu der Anregung von Herrn Willems an, an den
betroffenen Kreuzungen ein Tempoüberwachungsgerät aufzustellen. Diese Mes-
sung könne ohne Wissen der Verkehrsteilnehmer durchgeführt werden, um eine
realistische Auswertung zu erhalten.

Herr Dr. Kratzsch sagt eine Überprüfung, auch unter Einbeziehung des städti-
schen Rechtsamtes, zu,

S t a d t  R h e i n e
Die Bürgermeisterin

Rheine,

- von der Verwaltung auszufüllen -

FB i  Amt_
i m  H a u s e

mit der Bitte um

- unvezüqliche weitere Veranlassung bzw. Bearbeitung und

urschriftliche Mitteilung an FB / Amt _ über das Veranlasste bis zum

übersandt.

Sollte dem/der Unterzeichner/in bis zum o. g. Termin bzw. bis montags vor der nächsten Si2ung keine Rückantwort
vorliegen, wird in dem entsprechenden Gremium berichtet, dass seitens des Fachbereichesfamtes keine Stelluno-
nahme abgegeben worden ist.
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Stellungnahme

U m se i ti g e An frag e/An reg u n g wurd e erled ig t d u rch

I telefonische Mitteilung anAntragstelleriin

f schriftliche Nachricht an Antragsteller/in (s. Anlage)

Eine unverzügliche Erledigung ist nicht möglich, weil ....
(Vermerke über beabsichtigtes weiteres Verfahren)

I Rntragsteller/in wurde schriftlich/telefonisch in diesem Sinne informiert. Die Stellungnahme wird so
schnell wie möglich nachgereicht.
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V Der Einladung zur nächsten Sitzung sollfolgende Stellungnahme beigefügt werden:
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I Eine schrifthche Stellungnahme wird bis spätestens Montag vor der nächsten Sitzung der Schriftführerin/
dem schriftführer für den mündtichen Bericht in der sitzung zugesteltt.
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